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Liebe Leserinnen und Leser! 

Die 4. Ausgabe vom ,,ÖKO BLATT“ ist endlich da!  

  

Dieses Jahr wird die Schülerzeitung von den 
Schülern der 4. Klasse im IBF „Schülerzeitung“ für 

Sie erstellt.  

Wie auch letztes Jahr erscheint diese Schülerzeitung 
digital, ist aber gegen einen kleinen Unkostenbeitrag 

auch in gedruckter Form erhältlich.  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und 
Rätseln lösen!  

 

Das Team der Schülerzeitung (3. Trimester)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Redaktionsteam:  

Redaktion und Artikel: Nadine Teufl, Paula Köck, Sophie Nutz, Fabienne Gugler, Jonas 
Gattringer, Julian Stefan, Acelya Pekcan, Isabella Brumar, Rebecca Schagerl, Miriam 
Redl, Julian Blumauer, Thomas Heigl, Marvin Czihak 

Unterstützende Lehrkraft: Mag. Sophie Rosenwirth  
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1 Interviews 
 

1.1 Interview mit Schulwartin Eva Pandion 

 

Marvin Czihak, Thomas Heigl 

Interviewer (I): Marvin Czihak, Thomas Heigl  

Schulwartin (S): Eva Pandion 

 

I: Wie lange sind sie schon an dieser Schule? 
A:  Im August werden es 16 Jahre.  
 
I:  Warum sind Sie ausgerechnet an dieser Schule?  
A:  Weil es mir hier Spaß macht, bin ich an dieser Schule.  
 
I:  Was gehört alles zu Ihrem Aufgabenbereich?  
A: Zu meinen Aufgaben gehört zum Beispiel die Reinigung des Schulgebäu-

des, das Aufsperren der Türen in der Früh oder das Herrichten des Ge-
bäcks für den Jausenverkauf.  

  
I: Was muss man dabei alles beachten?  
A: Es ist wichtig, verlässlich zu sein und die Schule sauber zu halten. 
 
I: Wie lange machen Sie den Job als Schulwartin schon?  
A: Ich mache es schon seit 20 Jahren.  
  
I: Wie sind Sie dazu gekommen?  
A: Nach der Babypause habe ich eine neue Herausforderung gesucht. 
  
I: Was gefällt Ihnen an diesem Beruf?  
A: Das flexible Arbeiten gefällt mir.  
  
I: Was machen Sie ansonsten gerne in Ihrer Freizeit?  
A: Ich verbringe Zeit mit meiner Familie, mache Sport oder treffen mich mit 

Freunden. 
  
I: Haben Sie auch schonmal einen anderen Job ausgeübt?  
A: Ja, ich habe früher in einer Tischlerei gearbeitet.  
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1.2 Interview mit Herrn Fachlehrer Ebner 

 

Marvin Czihak, Thomas Heigl 

Interviewer (I): Julian Stefan und Jonas Gattringer 

Antworten (A): Herr Fachlehrer Dominik Ebner  

 

I: Wie gefällt es Ihnen an dieser Schule?  
A: Mir gefällt es hier sehr gut!  
 
I: Welche Fächer unterrichten Sie?  
A: Ich unterrichte Musik, Geschichte und politische Bildung, Geografie und 

Wirtschaftskunde sowie Kunst und Gestaltung.  
 
I: Wie alt sind Sie?  
A: Ich bin 26 Jahre alt.  
 
I: Seit wann unterrichten Sie an dieser Schule? 
A: Ich unterrichte hier seit 2023, also seit 2 Jahren, an dieser Schule.  
 
I: Welches Fach unterrichten Sie am liebsten?  
A: Ich unterrichte Geschichte am liebsten.  
 
I: Was war Ihr Lieblingsfach in Ihrer Schulzeit? 
A: Mein Lieblingsfach war Geschichte.  
 
I: Wollten Sie schon immer Lehrer werden und wie war Ihr Weg dazu?  
A: Nein, wollte ich anfangs nicht und ich habe auch schon viele andere Be-

rufe ausgeübt, aber schlussendlich habe ich mich für den Lehrberuf ent-
schieden und übe diesen nach wie vor gerne aus!  

 
I: Welche Aktivitäten machen Sie gerne in Ihrer Freizeit?  
A: In meiner Freizeit spiele ich gerne Musik, dirigiere bei der Blasmusik und 

reise gerne.  
 
I: Was ist Ihnen als Lehrer am wichtigsten?  
A: Am wichtigsten sind mir der gegenseitige Respekt und der Spaß mit den 

Schülerinnen und Schülern beim Lernen.  
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I: Was motiviert Sie morgens in die Schule zu gehen?  
A: Den Kindern beibringen, was sie später in ihrem Leben gebrauchen kön-

nen, ist meine Motivation. 
 
I: Was ist Ihr Lieblingsessen?  
A: Mein Lieblingsessen ist Risotto jeder Art. 
 
I: Was war bisher Ihr Lieblingsmoment als Lehrer?  
A:  Mein Lieblingsmoment war der, als mir mein erstes Chemieexperiment 

gelungen ist.  
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1.3 Interview mit einer Schülerin der 4. Klasse 

 

Sophie Nutz, Fabienne Gugler 

Hier ein spannendes Interview mit einer Schülerin aus unserer Schule:  
  
Interviewer (I): Sophie Nutz aus der 4C-Klasse und Fabienne Gugler aus der 4B-
Klasse  
Antworten (A): Kira Hameseder-Hahn aus der 4B-Klasse  
  
I: Was hat dir in diesen vier Jahren hier bei uns in der Schule gefallen?  
A: Mir hat der ÖKO-Zweig am besten gefallen, weil ich gerne in der Natur 

bin.  
  
I: Was hat dir weniger gut gefallen?  
A:  Mir hat weniger gut gefallen, dass manche Lehrerinnen oder Lehrer eini-

ges an Hausübung aufgegeben haben.  
 
I:  Hast du dich wohl gefühlt an der Schule?  
A: Ich habe ich sehr wohl gefühlt und ich war sehr zufrieden hier in der 

Schule.  
 
I: Würdest du die Schule weiterempfehlen? Wenn ja, warum?  
A:  Ich würde die Schule weiterempfehlen, weil man gut ausgebildet wird 

und weil die Schule sehr einladend aussieht!  
  
I: Was bleibt dir in Erinnerung von diesen vier Jahren?  
A:  Mir bleibt meine Klasse sehr in Erinnerung und die coolen ÖKO-Wochen.  
  
I: Würdest du etwas anders machen? Mehr Ausflüge oder mehr Kreativi-

tät zum Beispiel?  
A:  Ich würde mehr Coolpläne und generell mehr Selbstständigkeit empfeh-

len. 
  
I: Was wirst du in deinem weiteren Lebensweg von dieser Schule vermis-

sen?  
A:  Ich werde meine Klasse und meine Freunde vermissen und auch die coo-

len Pausen, in denen ich immer Spaß hatte.  
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I: Was war das schönste Ereignis mit deiner Klasse?  
A:  Die Ski Woche war sehr aufregend und das Beste daran war, den ganzen 

Tag Ski zufahren.  
  
I: Würdest du sagen, dass du dich persönlich verändert hast in diesen vier 

Jahren?  
A: Ich finde ich habe mich persönlich in diesen vier Jahren charakterlich wei-

terentwickelt und äußerlich verändert.  
  
I: Hast du einen Lieblingsausflug, der vier Schuljahre, an den du immer zu-

rückdenken wirst?  
A:  Ja, die Skiwoche und die Ökowochen waren meine Highlights.  
  
I: Willst du zum Abschluss von diesem Interview noch irgendetwas sa-

gen?  
A: Ja, dass es 4 schöne Schuljahre waren.  
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2 Bericht vom ersten Wientag 
 

Nadine Teufl, Paula Köck 

 
Der erste Wientag war am 09.09.2024.  
Alle 4. Klassen trafen sich um 7:40 Uhr beim Bahnhof in Pöchlarn.  
Abfahrt in Pöchlarn war um 7:55 Uhr. Wir sind mit dem Zug zum Wien Westbahn-
hof gefahren. In Wien angekommen sind wir um 9:15 Uhr.  
Mit der U3 fuhren wir zum Volkstheater. Wir gingen am Parlament vorbei und 
machten Fotos. Danach waren wir beim Burgtheater und beim Rathaus und be-
trachteten es von außen. 
Wir gingen dann zur Universität, machten von draußen Fotos und gingen an-
schließend hinein. Danach machten wir eine Jausen Pause, einige kauften sich 
dort auch eine Jause. In der Universität erhielten wir eine Führung, bei der wir 
erfuhren, dass die Universität 1356 erbaut wurde und eine der besten Universi-
täten auf der Welt ist. 

  
Danach gingen wir zur Hofburg und zum Heldenplatz.  
Die Hofburg war im 13. Jahrhundert erbaut worden. Bis 1918 lebte dort die kai-
serliche Familie. In der Hofburg gab es auch die Spanische Hofreitschule, in der 
ausschließlich Lipizzaner-Pferde untergebracht waren.  
Wir gingen zurück zur Straßenbahn, weil es stark regnete. Nachdem wir mit der 
Straßenbahn gefahren waren, gingen wir zum Parlament. Wir hatten eine inte-
ressante Führung durch das Parlament von Thomas. Das Parlament hatte damals 
200 Millionen Kronen gekostet.  
Nach der Führung stiegen wir in die U-Bahn und fuhren zurück zum Bahnhof. Um 
15:00 Uhr fuhren wir mit dem Zug und mussten erstmals warten. Dann fuhren 
wir zurück nach Pöchlarn.  
Ankunft in Pöchlarn war um 16:30 Uhr.  
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3 Rezept für ein Beef Tartar 
 

Jonas Gattringer 

Zutaten: 

500 g Rindsfilet 

2 Zwiebeln 

4 Essiggurken  

50 g Kapern 

3 EL Olivenöl 

2 Eigelb 

1 EL Senf 

1 Prise Paprikapulver 

1 EL Tomatensauce 

1 Prise Salz 

1 Prise Pfeffer 

2 EL Petersilie, gehackt 

8 Scheiben Toastbrot 

Zubereitung:  

1. Das Rinderfilet sorgfältig von Haut und Sehnen befreien und sehr fein 
hacken. 

2. Die Zwiebeln schälen und sehr fein hacken. Die Essiggurken und Kapern 
ebenfalls fein schneiden. 

3. Das Fleisch mit Gemüse, Öl, Eigelb, Paprikapulver, Senf und Tomatensauce 
in einer Schüssel gut verrühren. Mit Salz, Pfeffer und Petersilie verfeinern. 

4. Aus der Masse kleine Laibchen formen oder einen Servierring zum Formen 
verwenden und mit Toastbrot oder Weißbrot und Salat servieren. 

5. Das Tartar kann auch direkt auf dem Brot serviert werden. 

Quelle: https://www.gutekueche.at/beef-tatar-rezept-6623 (18.05.2025)  
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4 Vorstellung des Fußballvereins FC Barcelona 
 

Isabella Brumar, Acelya Pekcan 

 

Der Fußballclub FC Barcelona, auch Barça genannt, wurde am 29. November 
1899 vom Schweizer Joan Gamper gegründet. Der Verein kommt aus Spanien 
und ist heute einer der bekanntesten Fußballclubs der Welt. Das Motto des 
Vereins lautet „Més que un club“, was auf Katalanisch „Mehr als ein Club“ 
bedeutet.  

Die Spieler 

Was den FC Barcelona so besonders macht, ist auf jeden Fall die 
Jugendakademie La Masia. Da kommen einige bedeutende  Spieler her – zum 
Beispiel Messi, Iniesta und Xavi. 2010 war sogar das komplette Top-3-Ranking 
beim Ballon nur mit Spielern aus La Masia. 

Auch jetzt hat Barça wieder richtig starke Talente. Vor allem Lamine Yamal, der  
erst 17 Jahre alt ist und schon einer der talentiertesten Spieler weltweit ist. 
Sein Marktwert liegt bei 180 Millionen Euro. Dann ist da noch Pedri, ein junger 
Mittelfeldspieler, der eine wichtige Rolle im Team spielt. Sein Marktwert liegt 
bei 120 Millionen Euro. 

 

 

 

 

 

Das Stadion  

Normalerweise spielt der FC Barcelona im bekannten Stadion Camp Nou, das 
bis vor Kurzem über 99.000 Plätze hatte – Es ist damit das größte Stadion 
Europas. Seit 2023 wird das Camp Nou komplett renoviert. Es bekommt ein 
neues Design, ein Solardach und Platz für 105.000 Fans. Während der 
Umbauzeit trägt Barça seine Heimspiele im Estadi Olímpic Lluís Companys aus. 
Das neue Stadion soll 2026 fertig sein. 
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Erfolge des FC Barcelona  

• La Liga: 27 Mal Meister  

• UEFA Champions League: 5 Mal gewonnen  

• Copa del Rey: 31 Mal gewonnen  

• FIFA Klub-Weltmeisterschaft: 3 Mal gewonnen  

(Besonders beeindruckend war die Saison 2009)  

 

Quelle: wikipedia.at 
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5 Bandvorstellung ABBA 
 

Marvin Czihak, Thomas Heigl 

 

• Herkunft: Schweden  

• Gründung: 1970 in der Stadt/Hauptstadt: In Stockholm  

• Auflösung: 1992  

• Mitglieder der Band: Agnetha Fältskog, Björn Ulvaeus, Benny Andersson, 
Anni-Frid Lyngstad  

• Bekannte Lieder sind Dancing Queen, Mamma Mia, Fernando, SOS, 
Money Money Money, Thank you for the Music, Take a Chance on me!, 
Gimme! , Knowing Me Knowing You, I Have a Dream, Super Trouper, 
Honey Honey.  

• Auszeichnungen: Silberne Schallplatte, 3× Platin-Schallplatte, Goldene 
Schallplatte, 4× Platin-Schallplatte, 24× Platin-Schallplatte, Diamantene 
Schallplatte  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Infoquelle: Microsoft Bing 

Bildquelle: Microsoft Bing  
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6 Urlaubsbericht: Vorstellung der Insel „Rhodos“ 
 

Miriam Redl, Rebecca Schagerl 

 

Rhodos ist 78 Kilometer lang und 38 Kilometer breit. Die Insel hat die Form eines 
Delfins und hat rund 115.000 Einwohner. Es ist die viertgrößte Insel 
Griechenlands und ist ein wahres Paradies für Reisende. Die Währung ist Euro. 
Die Insel ist bekannt für den Koloss von Rhodos, der eines der sieben Weltwunder 
war,.aber auch für das schöne-türkisfarbene Meer und das warme Wetter. Die 
mittelalterliche Stadt Rhodos ist ein UNESCO-Weltkulturerbe seit 1988. Rhodos 
ist weniger als 20 Kilometer von der Türkei entfernt. In Griechenland gibt es gutes 
Essen, wie beispielweise Tsatsiki, Moussaka, Gyros und eine Auswahl an 
Meeresfrüchten. Es gibt viele Wanderwege, die durch Pinienwälder, entlang der 
Küste zu versteckten Buchten führen. Noch dazu gibt es die schönen Städte 
Lindos und Faliraki. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: www.reisereporter.de, www.rhodesguide.com (08.05.2025) 

  

http://www.reisereporter.de/
http://www.rhodesguide.com/
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7 Sommergedicht 
 

Miriam Redl, Rebecca Schagerl  

 

Die Sommersonne lacht  

 

Wenn die Sommersonne warm vom Himmel lacht, 

wenn es draußen blüht in bunter Farbpracht, 

wenn die Luft voll Duft und Helligkeit, 

dann ist endlich wieder Sommerzeit. 

 

Wenn die Katze schläfrig in der Sonne liegt, 

wenn der Bussard kreisend über Felder fliegt, 

wenn das Leben voll Gemütlichkeit, 

dann ist endlich wieder Sommerzeit. 

 

Wenn die Menschen wieder gerne bummeln gehen 

und wenn draußen bunte Sonnenschirme stehn, 

wenn die Herzen voll Zufriedenheit, 

dann ist endlich wieder Sommerzeit. 

 

Wenn man draußen wieder feiert manches Fest, 

wenn man bummelt und sich’s gut gehen lässt, 

wenn die Welt erfüllt von Heiterkeit, 

ja, dann ist endlich wieder Sommerzeit. 

 

Quelle: ChatGPT 
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DANKESCHÖN FÜRS LESEN 
 

Das Team der Schülerzeitung wünscht 

Ihnen einen guten Schulabschluss  

und 

 einen schönen Sommer! 

Schöne Ferien! 

 

 

 

 

 
 

 


